
 

DATENSCHUTZRECHTLICHE HINWEISE FÜR BEWERBER/INNEN 

 

Information zum Datenschutz über unsere Verarbeitung von Bewerberdaten nach Art. 13, 14 

und 21 der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 

 

 

Liebe Bewerberin, lieber Bewerber, 

 

Das Chemische und Veterinäruntersuchungsamt Rheinland AöR nimmt den Schutz Ihrer per-

sönlichen Daten ernst. Gemäß den Vorgaben der Art. 3, 14 und 21 der Datenschutz-Grund-

verordnung (DSGVO) informieren wir Sie hiermit über die Verarbeitung der von Ihnen im Rah-

men des Bewerbungsprozesses übermittelten sowie ggf. von uns erhobenen personenbezo-

genen Daten und Ihre diesbezüglichen Rechte. Um zu gewährleisten, dass Sie in vollem Um-

fang über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen des Bewerbungspro-

zesses informiert sind, nehmen Sie bitte nachstehende Informationen zur Kenntnis. 

 

 

1. Verantwortliche Stelle  

Für die im Sinne der Datenschutz-Grundverordnung und sonstiger in den Mitgliedstaaten der 

Europäischen Union geltenden Datenschutzgesetze und anderer Bestimmungen mit daten-

schutzrechtlichem Charakter ist beim CVUA Rheinland verantwortlich 

 

der/die Vorstandvorsitzende  

Winterstraße 19, 50354 Hürth 

Telefon: 02233 - 96839 - 0,  

Telefax: 02233 - 96839 - 198 

E-Mail: poststelle@cvua-rheinland.de 

 

 

2. Datenschutzbeauftragte/r 

Die rechtlichen Grundlagen bzw. Voraussetzungen werden beim CVUA Rheinland geprüft und 

überwacht durch    

 

der/die Datenschutzbeauftragte/r 

Winterstraße 19, 50354 Hürth 

Telefon: 02233 - 96839 - 0,  

Telefax: 02233 - 96839 - 198 

E-Mail: poststelle@cvua-rheinland.de 

 

 

3. Zwecke und Rechtsgrundlagen der Verarbeitung 

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten im Einklang mit den Bestimmungen der euro-

päischen Datenschutz-Grundverordnung (EU-DSGVO) und dem Bundesdatenschutzgesetz 

(BDSG), soweit dies für die Entscheidung über die Begründung eines Beschäftigungsverhält-

nisses mit uns erforderlich ist. Rechtsgrundlage ist dabei Art. 88 DSGVO i. V. m. § 26 BDSG-

neu sowie ggf. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO zur Anbahnung oder Durchführung von Vertragsver-

hältnissen. Weiterhin können wir personenbezogene Daten von Ihnen verarbeiten, sofern dies 

zur Erfüllung rechtlicher Verpflichtungen (Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO) oder zur Abwehr von 

geltend gemachten Rechtsansprüchen gegen uns erforderlich ist. Rechtsgrundlage ist dabei 



 

Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO. Das berechtigte Interesse ist beispielsweise eine Beweispflicht in 

einem Verfahren nach dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG). Erteilen Sie uns 

eine ausdrückliche Einwilligung zur Verarbeitung von personenbezogenen Daten für be-

stimmte Zwecke, ist die Rechtmäßigkeit dieser Verarbeitung auf Basis Ihrer Einwilligung nach 

Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO gegeben. Eine erteilte Einwilligung kann jederzeit, mit Wirkung für 

die Zukunft, widerrufen werden (s. Ziffer 8 dieser Datenschutzinformation). Kommt es zu einem 

Beschäftigungsverhältnis zwischen Ihnen und uns, können wir gemäß Art. 88 DSGVO i. V. m. 

§ 26 BDSG-neu die bereits von Ihnen erhaltenen personenbezogenen Daten für Zwecke des 

Beschäftigungsverhältnisses weiterverarbeiten, soweit dies für die Durchführung oder Been-

digung des Beschäftigungsverhältnisses oder zur Ausübung bzw. Erfüllung der sich aus einem 

Gesetz, einem Tarifvertrag oder einer Dienstvereinbarung (Kollektivvereinbarung) ergebenden 

Rechte und Pflichten der Interessenvertretung der Beschäftigten erforderlich ist. 

 

 

4. Art der Datenerhebung 

Wir verarbeiten nur solche Daten, die im Zusammenhang mit Ihrer Bewerbung stehen. Dies 

können allgemeine Daten zu Ihrer Person (Name, Anschrift, Kontaktdaten etc.), Angaben zu 

Ihrer beruflichen Qualifikation, Schulausbildung und beruflichen Weiterbildung sowie ggf. wei-

tere Daten sein, die Sie uns im Zusammenhang mit Ihrer Bewerbung übermitteln. 

 

 

5. Quellen der Daten 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir im Rahmen der Kontaktaufnahme bzw. Ihrer 

Bewerbung von Ihnen postalisch oder per E-Mail erhalten. Daneben nutzen wir Informationen, 

die im Laufe des Bewerbungsverfahrens entstehen, z. B. aus Notizen beim Vorstellungsge-

spräch oder aus öffentlich zugänglichen Quellen. Bei internen Bewerbungen wird zudem die 

Personalakte herangezogen. Bei externen Bewerber/innen wird die Personalakte nur dann 

angefordert, wenn Sie uns hierfür im Laufe des Verfahrens eine gesonderte Genehmigung 

erteilen.  

 

 

6. Weitergabe der Daten 

Ihre Daten werden den am Auswahlverfahren beteiligten Beschäftigten des CVUA Rheinland 

zugänglich gemacht. Dazu gehören der Vorstand, die Beschäftigten der Sachgruppe Personal, 

die Abteilungs- und Fachbereichsleitung des ausschreibenden Geschäftsbereiches, die 

Gleichstellungsbeauftragte, der Personalrat sowie ggf. die Schwerbehindertenvertretung. 

 

 

7. Dauer der Datenspeicherung 

Ihre personenbezogenen Daten bzw. Bewerbungsunterlagen werden maximal sechs Monate 

nach Beendigung des Bewerbungsverfahrens (z. B. der Bekanntgabe der Absageentschei-

dung) gelöscht, sofern nicht eine längere Speicherung rechtlich erforderlich oder zulässig ist. 

Wir speichern Ihre personenbezogenen Daten darüber hinaus nur, soweit dies gesetzlich oder 

im konkreten Fall zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen 

für die Dauer eines Rechtsstreits erforderlich ist.  

Kommt es im Anschluss an das Bewerbungsverfahren zu einem Beschäftigungsverhältnis, 

Ausbildungsverhältnis oder Praktikantenverhältnis, werden Ihre Daten, soweit erforderlich und 

zulässig, zunächst weiterhin gespeichert und anschließend in die Personalakte überführt.  

 



 

8. Ihre Rechte 

Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft nach Art. 15 DSGVO, das Recht auf Be-

richtigung nach Art. 16 DSGVO, das Recht auf Löschung nach Art. 17 DSGVO, das Recht auf 

Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18 DSGVO, das Recht auf Mitteilung nach Art. 19 

DSGVO sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Art. 20 DSGVO. Darüber hinaus be-

steht ein Beschwerderecht bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde nach Art. 77 DSGVO, wenn 

Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten nicht rechtmäßig 

erfolgt. Das Beschwerderecht besteht unbeschadet eines anderweitigen verwaltungsrechtli-

chen oder gerichtlichen Rechtsbehelfs.  

Beschwerden in datenschutzrechtlichen Angelegenheiten richten Sie bitte an die 

 

Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit Nordrhein-Westfalen 

Postfach 20 04 44, 40102 Düsseldorf 

Telefon: 0211 - 3842 - 40 

E-Mail: poststelle@lldi.nrw.de 

 

Sofern die Verarbeitung von Daten auf Grundlage Ihrer Einwilligung erfolgt, sind Sie nach Art. 

7 DSGVO berechtigt, die Einwilligung in die Verwendung Ihrer personenbezogenen Daten je-

derzeit zu widerrufen. Bitte beachten Sie, dass der Widerruf erst für die Zukunft wirkt. Verar-

beitungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen. Bitte beachten Sie 

zudem, dass wir bestimmte Daten für die Erfüllung gesetzlicher Vorgaben ggf. für einen be-

stimmten Zeitraum aufbewahren müssen (s. Ziffer 8 dieser Datenschutzinformation). 

 

Widerspruchsrecht 

Soweit die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten nach Art. 6 Abs 1 lit. f DSGVO zur 

Wahrung berechtigter Interessen erfolgt, haben Sie gemäß Art. 21 DSGVO das Recht, aus 

Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit Widerspruch gegen die 

Verarbeitung dieser Daten einzulegen. Wir verarbeiten diese personenbezogenen Daten dann 

nicht mehr, es sei denn, wir können zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung 

nachweisen. Diese müssen Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die Ver-

arbeitung muss der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen 

dienen. Zur Wahrung Ihrer Rechte können Sie uns gerne kontaktieren. 

 

 

9. Erforderlichkeit der Bereitstellung personenbezogener Daten 

Die Bereitstellung personenbezogener Daten im Rahmen von Bewerbungsprozessen ist we-

der gesetzlich noch vertraglich vorgeschrieben. Sie sind somit nicht verpflichtet, Angaben zu 

Ihren personenbezogenen Daten zu machen. Bitte beachten Sie jedoch, dass diese für die 

Entscheidung über eine Bewerbung bzw. einen Vertragsabschluss in Bezug auf ein Beschäf-

tigungsverhältnis mit uns erforderlich sind. Soweit Sie uns keine personenbezogenen Daten 

bereitstellen, können wir keine Entscheidung zur Begründung eines Beschäftigungsverhältnis-

ses treffen. Wir empfehlen, im Rahmen Ihrer Bewerbung nur solche personenbezogenen Da-

ten anzugeben, die zur Durchführung der Bewerbung erforderlich sind. 

 

 

10. Automatisierte Entscheidungsfindung 

Es findet keine automatisierte Entscheidung im Einzelfall im Sinne des Art. 22 DSGVO statt. 


